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Interaktive Impulse für alle Generationen zu den Kreuzwegstationen

Kreuzweg – (k)ein Spaziergang
Bis Ende Frühlingsferien sind die
Stationen des Kreuzwegs auf den
Dagmerseller Kreuzberg mit inter-
aktiven Impulsen versehen. Eine
Einladung für Familien mit Kin-
dern, Jugendliche und Erwachsene,
einen speziellen Spaziergang auf
den Kreuzberg zu machen. Dieses
Jahr ganz besonders in Verbunden-
heit mit den Menschen im Krieg in
der Ukraine und an allen anderen
Kriegsorten der Welt.

(K)ein Spaziergang
Die Bilderstationen des Kreuzwegs
erinnern an den schweren Weg, den
Jesus gehen musste. Wer den Kreuz-
weg geht, denkt aber auch an heutige
Menschen, die Schweres zu tragen
haben. So verbindet der Kreuzweg
dieses Jahr besonders mit den Men-
schen in der Ukraine, mit Flüchtlin-
gen und mit Menschen auf der gan-
zen Welt, die in Unrechtssituationen
leben müssen. Natürlich werden
auch die eigenen Sorgen mit auf den
Weg genommen. Insofern ist der
Kreuzweg eben kein Spaziergang.
Gerade in dieser kriegerischen Zeit
lädt das Seelsorgeteam ein, den Spa-
ziergang auf den Kreuzberg bewusst

als Kreuzweg zu gehen. Dazu gibt es
Impulse mit Texten, Bildern und
spielerischen Elementen bei den ein-
zelnen Kreuzwegstationen. Die Im-
pulse sind für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene je unterschiedlich,
dem Alter entsprechend, formuliert.

Start bei der Ölbergkapelle
Am Waldrand, wo der Eichwaldweg
in die Kreuzbergstrasse mündet,
steht die kleine, nicht begehbare Öl-
bergkapelle. Sie zeigt die Szene, wie
Jesus im Garten Getsemani betet.
Hier ist der Start des Kreuzwegs. In-
formationen, wo die jeweiligen Im-
pulse zu den 15 Stationen zu finden
sind, liegen hier auf. Ebenfalls sind
die QR-Codes sichtbar, mit denen
die Informationen und Podcasts per
Handy abgerufen werden können.

Einen Stein mittragen
Nehmen Sie / nimm einen Stein mit
auf den Weg. Als Zeichen für die
eigenen Sorgen und Ängste, aber
auch für die Sorgen, die Not und die
Angst der Menschen in der Ukraine
und auf der ganzen Welt. Man kann

einen Stein von zu Hause mitnehmen
oder einen aus dem Korb bei der Öl-
bergkapelle auswählen. Der Stein
wird in der Hand, im Hosensack oder
im Rucksack mitgetragen. Vor dem
Kreuz in der Kreuzbergkapelle wird
er dann abgelegt. Das Leiden und
der Tod von Jesus bedeuten nicht
das Ende. Jesus stand auf vom Tod.
Das gibt uns Hoffnung und den
Glauben, dass jedes Leiden, jede
Angst, jeder Krieg ein Ende findet
und daraus neues Leben wächst.

Gut zu wissen
Die drei Versionen des Kreuzwegs
können bereits im Voraus auf der
Webseite des Pastoralraums Hürntal
heruntergeladen werden: www.pasto-
ralraum-huerntal.ch. QR-Codes er-
möglichen aber das Abrufen der Im-
pulse und Podcasts auch unterwegs.
Hoffentlich motiviert dieses Angebot
viele Familien mit Kindern, Jugendli-
che und Erwachsene zu einem be-
sinnlichen Spaziergang.

Für das Seelsorgeteam:
Katharina Jost

Vor der Kreuzigungsszene in der Kreuzbergkapelle werden die mitgetragenen
Steine abgelegt.

Bei der Ölbergkapelle am Waldrand
beginnt der Kreuzweg.

B
ild
:R
ob
er
to
C
on
ci
at
or
i

B
ild
:R
ob
er
to
C
on
ci
at
or
i



www.pastoralraum-huerntal.ch Pastoralraum Hürntal 3

Ostern im Pastoralraum Hürntal

Die Hoffnung auf Frieden nähren
Das Osterfest ist dieses Jahr in be-
sonderer Weise ein Ausdruck der
christlichen Hoffnung, dass das Le-
ben letztlich durch keinen Krieg,
keinen Tod, kein Unrecht unterzu-
kriegen ist.

Friedenstauben gesucht
Der Osterbaum, welcher vor beiden
Kirchen des Pastoralraums steht, ist
nicht nur mit den Blumen, die letztes
Jahr von vielen Familien gemalt wur-
den, geschmückt. Als Ausdruck der
grossen Hoffnung auf Frieden kom-
men dieses Jahr hoffentlich viele
Friedenstauben hinzu.

Alle sind eingeladen, Friedenstauben
zu basteln und im Pfarrhaus, Kirch-
strasse 3, Dagmersellen, abzugeben
oder in der Kirche Uffikon hinten auf
den Tisch zu legen. Wichtig ist, dass
die gebastelten Friedenstauben wet-
terfest sind. Also zum Beispiel aus la-
ckiertem Holz, weissen Plastiktellern
oder Fimo. Man kann auch eine Frie-
denstaube auf Papier malen und la-
minieren. Wer keine Gelegenheit
zum Laminieren zu Hause hat, kann

die gemalte und ausgeschnittene
Taube auch so abgeben. Das Pasto-
ralraumsekretariat übernimmt dann
das Laminieren. Wer selber lami-
niert, muss einen genug breiten lami-
nierten Rand lassen für das Loch
zum Aufhängen. Bitte die Tauben
nicht selber an den Baum hängen.
Das übernehmen die SakristanIn-
nen.

Friedensfahne
Seit Anfang April hängt eine weisse
Fahne am Dagmerseller Kirchturm,
als Zeichen des Friedens, als Auffor-
derung, alle Gewalt, alle Menschen-
verachtung, allen Machtmissbrauch
aufzugeben. An Ostern wird anstelle
der weissen Fahne eine farbige
Fahne den Dagmerseller Kirchturm
schmücken. Zeichen, dass wir unsere
Hoffnung auf gutes Leben für alle
Menschen und auch für die Schöp-
fung nicht aufgeben und alles dafür
tun, was uns möglich ist.

Katharina Jost

Mit solchen Tauben aus Holz, Plastiktellern oder laminiertem Papier sollen die
beiden Hürntaler Osterbäume geschmückt werden.

t

Ukrainische Sängerin
In den Gottesdiensten der Oster-
nacht und am Ostermorgen in
Uffikon ist die Stimme der ukrai-
nischen Sopranistin Kateryna Ye-
horycheva zu hören. Begleitet
wird sie vom Organisten des Pas-
toralraums Hürntal, Michael Tem-
nykov, der von der Halbinsel Krim
stammt.

Osterbaum vor der Uffiker Kirche.
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Ostern im Pastoralraum Hürntal

Gesungene Oster-Hoffnung

Für Ostern hat der Chor ein fest -
liches Programm zusammenge-
stellt: musikalischer Ausdruck der
Oster-Hoffnung auf Frieden.

Halleluja und mehr
Im Festgottesdienst am Ostermorgen
in der Arche singt der Kirchenchor
unter der Leitung von Simon Jäger
aus dem Gloria von Antonio Vivaldi
zwei Stücke, einen Festchor von Jo-
hann Sebastian Bach und das Halle-
luja von Georg Friedrich Händel. Al-
les in Begleitung des ehemaligen
Orchesters Reiden, welches zum letz-
ten Mal in dieser Formation auf-
spielt. Zugezogen sind Trompeten
und Pauke, am Flügel spielt Michael
Temnykov. Ein festliches Programm,
welches mit dem berühmten Prélude
aus dem Te Deum von Marc-Antoine
Charpentier kaum zu überbieten ist.

Der Dagmerseller Kirchenchor, geleitet von Simon Jäger und verstärkt von ProjektsängerInnen anOstern 2019.

Oster-Kinderfeier
Am Vorabend von Ostern erleben jüngere Kinder zusammen mit dem
Schaf Rica die Ostergeschichte: Samstag, 16. April um 17 Uhr Besamm-
lung beim Osterfeuer vor dem Alterszentrum Eiche. Eingeladen sind Kin-
der bis ca. 6 Jahre zusammen mit ihren Begleitpersonen. Nach der Feier
gibt es Eier zum «Tütschen» in der Cafeteria des Alterszentrums Eiche.
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Osterkerze 2022

Offene Tore und neue Wege
Die Osterkerze wurde heuer zum
siebten und letzten Mal von Beat
Rösli entworfen und gestaltet. Sie
brennt in den Kirchen Dagmersellen
und Uffikon, in den Kapellen Eiche
und Buchs, und als Hausosterkerze
vielleicht schon bald in Ihrer
Stube ...

Tor und Weg
Jesus macht sich am Palmsonntag
auf den Weg und zieht durch das Tor
in die Stadt Jerusalem ein. Die
Schritte am Karfreitag durch das Tor
hinaus, der Weg zum Kreuz, erfor-
dern von Jesus die ganze Kraft. Das
leere Grab an Ostern und die Sonne
über dem Weg stehen als Symbol für
seine Auferstehung, die auch uns
neue Wege ins Leben eröffnet.

Osterwunsch
Mögen sich allen Menschen und der
Welt Tore öffnen und neue Wege
sich zeigen. Wege, die zum Frieden
führen und in eine gute Zukunft.

Beat Rösli,
Seelsorger und Seelsorgerinnen,

Mitarbeiter undMitarbeiterinnen
des PastoralraumsHürntal

Die Hausosterkerzen wurden vom
Kirchenchor Dagmersellen ver-
ziert. Sie werden nach allen Oster-
gottesdiensten verkauft und kön-
nen ab dann zum Preis von Fr.
10.– in der Kapelle Buchs, in der
Kirche Uffikon oder im Pastoral-
raumsekretariat bezogen werden.
Der Erlös von ca. Fr. 3.– pro Kerze
geht je zur Hälfte an den Kirchen-
chor und an die Fastenaktion.
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Stiftung Wallfahrtsstätte Kreuzberg

Kreuzigungsgruppe und
Marienstatue in altem Glanz
Im letzten Halbjahr wurde die figür-
liche Ausstattung der Kreuzbergka-
pelle von Beat Waldispühl, dem seit
2016 in Dagmersellen wohnenden
Restaurator, gereinigt, konserviert
und restauriert. Zudem wurde die
Figurengruppe, bislang ohne jegli-
che Befestigung, nach der erfolgten
Restaurierung gesichert.

Die Ausstattung
Im Jahre 1923 wurde die umgebaute
Kreuzkapelle mit fünf lebensgrossen
Figuren, bestehend aus dem Gekreu-
zigten, der Mutter Maria, Johannes,
dem Lanzenträger Longinus und der
knienden Maria Magdalena ausge-
stattet. Diese Darstellung ist die
zwölfte Station der beiden Kreuz-
wege, die von der Ölbergkapelle bzw.
dem Lätten zur Kapelle führen. Die
dreizehnte und vierzehnte Station,
die Kreuzabnahme und die Grable-
gung, beides Relieftafeln, hängen an

den beiden Seitenwänden der Ka-
pelle. Bereits 1840 wurde die Marien-
statue (spätgotisch, aus der Zeit um
1470) an einer Tanne, 1888 über der
Eingangstüre der neu errichteten
Kreuzkapelle und ab 1923 in der ei-
gens dafür angebauten Marienkapelle
aufgehängt. Diese ganze figürliche
Ausstattung ist nun vollständig gerei-
nigt, konserviert und restauriert wor-
den.

Schäden
Die fünf Skulpturen und die zwei Re-
lieftafeln sind aus Holz geschnitzt
und farbig bemalt, die Marienstatue
zusätzlich vergoldet und versilbert.
Alle Figuren und Reliefs waren nor-
mal verschmutzt. An vielen Stellen
hat sich die farbige Fassung vom höl-

zernen Untergrund abgelöst. Beat
Waldispühl, dipl. Konservator/Res-
taurator FH/SKR und Vergolder, hat
die Figuren und Relieftafeln sorgfältig
trocken und leicht feucht gereinigt.
Zusammen mit der Reinigung konn-
ten die losen Malschichtschollen ge-
festigt werden. Fehlstellen wurden
gekittet und anschliessend farblich
retuschiert. Zusätzlich wurden ältere
Retuschen in den Gesichtern der
Mutter Maria und der Maria Magda-
lena, die farblich störend wirkten,
verbessert. An der Marienstatue wur-
den zudem die zahlreichen Fehlstel-
len in der Vergoldung und Versilbe-
rung ergänzt.

Aus Sicherheitsgründen war auch
eine Befestigung der Kreuzigungs-
gruppe angezeigt. Diese Arbeit führte
Hanspeter Stalder, Bildhauer/Res-
taurator SKR, aus Sursee aus.

Restaurator BeatWaldispühl (rechts).

Maria und Jesus.

Gesamtansicht der Kreuzigungsszene
nach der Reinigung und Auffrischung.
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Dank
Der Stiftungsrat ist sehr erfreut über
das Resultat der ausgeführten Arbei-
ten. Er bedankt sich für die umfas-
senden Informationen rund um die
geplanten Restaurierungsarbeiten im
Vorfeld und die offene und kommu-
nikative Art beider Fachleute wäh-
rend deren Ausführung.

Weitere Neuigkeiten
Seit August können die beiden Got-
tesdienste am Karfreitag und an
Maria Himmelfahrt, Taufen und
Hochzeitsfeiern mit zwei Sonnense-
geln beschattet werden. Seit Novem-
ber liegt eine neue Gebetsbroschüre
auf. Jeweils vom ersten Adventssonn-
tag bis Lichtmess steht die Kapelle
im warmen Licht eines gelben Herrn-
huter Sterns.

Gesucht wird
Zur Ergänzung des Teams des Stif-
tungsrates der Wallfahrtstätte Kreuz-
berg wird ein Waldpfleger und neues
Mitglied des Stiftungsrates gesucht.
Interessierte erhalten nähere Anga-
ben bei der Stiftungsratspräsidentin
Silvia Rütter (062 756 34 07).

Text: Silvia Rütter
Mit Unterlagen von: Otto Roth, Jules

Walthert, BeatWaldispühl
Bilder: BeatWaldispühl, Silvia Rütter

Sockel Maria: Vorzustand ... ... und retuschiert.... gekittet ...

GesichtMaria: Fehlstellen gekittet ... .... retuschiert ... ... und befestigt.

Eine bute Palette von Retuschefarben.

g
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Der Andere Sonntag im Pastoralraum Hürntal

Start geglückt – Fortsetzung folgt
Am letzten Märzwochenende star-
tete das neue Projekt «Der Andere
Sonntag». Ein Gefäss, welches in
nicht-liturgischer Art Lebens- und
Sinnfragen anspricht. Am Sonntag,
15. Mai folgt die zweite Ausgabe.
Unter dem Titel «Kirche im Um-
bau» finden Begegnungen auf der
Baustelle statt.

Anders als sonst
Viele Menschen sind auf der Suche
nach Sinn und gutem Leben, können
aber mit der herkömmlichen Art des
Gottesdienstfeierns nicht viel anfan-
gen. Andere fühlen sich zwar im Got-
tesdienst daheim, haben aber trotz-
dem das Bedürfnis, sich auch in
anderer Weise mit Lebensfragen, mit
Sinn und Spiritualität auseinanderzu-
setzen. Für sie wurde das neue Pro-
jekt «Der Andere Sonntag» im Pasto-
ralraum Hürntal entwickelt. Dabei
gibt es jeweils an einem Wochenende
keine herkömmlichen Gottesdienste,
sondern ein Angebot in offener, nicht
liturgischer Form.

Der Start
Mit Kaffee und Zopf wurden die zahl-
reichen BesucherInnen am ersten
«Anderen Sonntag» in der Uffiker
Kirche empfangen. Sofort entspannen
sich rege Gespräche und die Freude,
sich zu begegnen, war spürbar. Die
drei PodiumsteilnehmerInnen Rita
Blum, René Zemp und Elias Schlüssel
erzählten auf die Fragen von Katha-
rina Jost sehr offen aus ihrem Leben
und von ihrer Einstellung zum Sonn-
tag. Der Sonntag soll ein herausra-
gender, besonderer Tag im Wochen-
lauf sein, ein Tag der Entspannung
und Begegnung. Darin waren sich
die drei einig. Und: Gott hat nicht nur
mit dem Sonntag etwas zu tun. Gott

zeigt sich auch unter der Woche in
den Werten, mit denen das Leben
gestaltet wird.

Ab auf die Baustelle
Am Sonntag, 15. Mai folgt die zweite
Ausgabe des «Anderen Sonntags». In
der Dagmerseller Kirche, welche zur
Zeit im Umbau ist, stellen verschie-
dene «Bauarbeiter» ihre Arbeit vor:
Pius Fölmli, Präsident Baukommis-
sion; Michael Lichtsteiner, Architekt;
Rochus Lussi, Künstler/Bildhauer;
Wendelin Odermatt, Restaurator;

Stefan Wioland, Orgelbauer; Chregu
Zingg, Plattenleger. Nach einer kur-
zen Einführung finden in einem
«Rundlauf» in kleinen Gruppen die
Begegnungen mit den Baufachleuten
statt. Natürlich dürfen dabei ausgie-
big Fragen gestellt werden. Zwischen-
durch wird ein Apéro serviert. Der
Anlass startet um 9.30 Uhr in der Kir-
che Dagmersellen und dauert bis ca.
11 Uhr.

Text: Katharina Jost
Bilder: Christoph Burkard

Am Podiumsgespräch anlässlich des ersten «Anderen Sonntags» machten mit:
Elias Schlüssel, Rita Blum, Katharina Jost (Moderation) und René Zemp.

Angeregte Gespräche beim «Anderen Sonntag» in der Kirche Uffikon.
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Die Andere Predigt am 30. April und 1. Mai

Hotelier und Sagenerzähler predigt

Die nächste Andere Predigt vom
30. April/1. Mai hält der Hotelier und
Sagenerzähler Bernhard Schmid aus
dem Wallis.

Der Hotelier
Bernhard Schmid – im Freundeskreis
und bei den Hotelgästen viel besser
bekannt unter dem Namen «Gioco» –
führte jahrelang gemeinsam mit sei-
ner Frau Hanny das bekannte und
nachhaltige Hotel Glocke in Reckin-
gen im wunderschönen Goms. Dass
das Hotel schon zweimal mit dem
Prix Bienvenu für das gastfreund-
lichste Hotel der Schweiz ausgezeich-
net wurde, hat sicher viel mit der Per-
sönlichkeit von Bernhard Schmid zu
tun.

Der Sagenerzähler
Jede Woche gibt es im Hotel Glocke
den «Aabesitz», an dem Gioco im nur
mit Kerzen erhellten Hotelsaal mit

dramatischer Stimme Walliser Sagen
erzählt. Er sagt dazu: «Mich faszinie-
ren die Sagen. All die überlieferten
und unerklärlichen Geschichten sind
ein Hinweis, dass – nebst dem gros-
sen Einfluss der Kirche und dem fes-
ten Glauben der Menschen – der
Hang zum Magischen und zum Spiri-
tuellen überlebt hat. Unerklärliche
Vorgänge versuchte man in Ge-
schichten zu kleiden, diese halfen,
existenzielle Ängste zu entwirren. Sa-
gen sind volksläufige Erzählungen,
die objektiv betrachtet nicht der
Wahrheit entsprechen, die aber in
der Form eines einfachen Ereignis -
berichtes erzählt werden.»

Der Prediger
Als Thema für die Predigt hat Bern-
hard Schmid «Loslassen und festhal-
ten» gewählt. Er will auf die Schwie-
rigkeiten hinweisen, den kindlichen
Glauben im Erwachsenenalter anzu-

passen und zu pflegen. «Diese Trans-
formation muss irgendwie gelingen,
will die Kirche auch in Zukunft ihren
Platz im Leben der Leute finden.»
Im Anschluss an die Predigt vom
Sonntag besteht bei einem kleinen
Apéro Gelegenheit, mit dem «Ande-
ren Prediger» aus dem Wallis ins Ge-
spräch zu kommen.

Katharina Jost/Bernhard Schmid

Der pensionierte Hotelier, Sagenerzähler und Grossvater Bernhard «Gioco» Schmid aus demGoms steht Ende April/
AnfangMai hinter demAmbo und predigt zu denHürntalerInnen.

1×1-Kirche
Am Sonntag, 1. Mai sind im Got-
tesdienst um 9.30 Uhr in der Uffi-
ker Kirche die 1×1-Kirchen-Kin-
der dabei. In der 1×1-Kirche wird
jeweils ein Teil des Gottesdienstes
kindergerecht erklärt. Diesmal
geht es um den Teil der Besin-
nung: «Nachdenken über mein
Leben», Thema Nr. 2 auf dem
1×1-Kirchenpass.

t
d
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Frauengemeinschaften Dagmersellen und Uffikon-Buchs: Frauenreise am Samstag, 7. Mai

Basel – die sympathische Stadt

Endlich können die Frauengemein-
schaften Dagmersellen und Uffikon-
Buchs wieder einen Tagesausflug
unternehmen. Die diesjährige Reise
führt nach Basel, der sympathischen
Kulturhauptstadt am Rhein.

Die teilnehmenden Frauen werden
eine Zeitreise durch sämtliche Epo-
chen machen. In kaum einer ande-
ren Stadt ergänzen sich nämlich die
Bauten aus dem 15. Jahrhundert zu
einem so spannenden wie harmoni-
schen Stadtbild.

Nach der Ankunft gemütlich im
Grand Café Huguenin (seit 1934)
einen Kaffee trinken und sich an-
schliessend auf eine Stadtführung

begeben. Die traditionelle Führung
hat etwas zu bieten für solche, die
Basel schon gut kennen und auch für
jene, denen die Stadt noch nicht so
vertraut ist. Durch malerische Gassen
der historischen Altstadt schlen-
dernd, über lauschige Plätze und
vorbei an prächtigen Bauwerken
wird lebendig und anschaulich ver-
mittelt, was die Stadt einst prägte
und was ihren Charakter ausmacht.
Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen kommt am Nachmittag das Bum-
meln und «Lädele» nicht zu kurz.

Alle Frauen sind herzlich zu dieser
Reise eingeladen!

Text: Christine Graf
Foto: Basel Tourismus

Reiseprogramm

Samstag, 7. Mai
Besammlung 7.45 Bahnhof
Dagmersellen (Abfahrt 8.04 Uhr).
Rückkehr 18.53 Uhr.

Kosten für Bahn, Stadtführung
und Mittagessen (ohne Getränke)
mit Halbtax ca. Fr. 85.–, ohne ca.
Fr. 100.– (wird auf der Heimreise
eingezogen).

Anmeldung bis Freitag, 29. April
bei Christine Graf (079 964 22 43,
stineli.graf@yahoo.com).

Einladung an alleinerziehende Frauen

Sich für einmal verwöhnen lassen
Der Muttertag ist für Frauen, die
ihre Kinder alleine – ohne Partner –
erziehen, oft eher belastend als er-
freulich. Aus diesem Grund laden
die Frauengemeinschaft alle allein-

erziehenden Frauen aus der Ge-
meinde Dagmersellen zu einem
Muttertagsessen ein: Am Dienstag,
10. Mai um 11.45 Uhr im Lorenz-
saal, Arche. Selbstverständlich dür-

fen auch die Kinder dabei sein. An-
meldung bis am Mittwoch, 4. Mai
an sekretariat@hukath.ch. Bitte an-
geben, wie viele Kinder unter bzw.
über 12 Jahren dabei sind.
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Moosfest an Auffahrt und Jubiläumswoche «200 Jahre Kirche» vom 15. bis 21. August

Brücken verbinden
Zwei grosse Feste stehen in den
nächsten Monaten im Pastoralraum
Hürntal auf dem Programm: An
Auffahrt das Moosfest und im Au-
gust das einwöchige Fest zum 200-
Jahr-Jubiläum und zur Wiederein-
weihung der Kirche Dagmersellen.
Beide Anlässe bieten die Gelegen-
heit, Brücken zueinander zu bauen
und sich als Gemeinschaft zu ver-
netzen.

Moosfest an Auffahrt
An Auffahrt (26. Mai) trifft man sich
unter dem Motto «Brücken verbin-
den» im Uffiker-Buchser Moos. Ge-
meinsam los geht’s per Velo um 9.15
Uhr bei der Dagmerseller Kirche
bzw. um 9.30 Uhr bei der Uffiker Kir-
che. Für alle, die nicht selber mobil
sind, besteht ein Fahrdienst per Bus:
9.30 ab Kirche Dagmersellen, 9.40 ab
Kirche Uffikon. Um 10.00 Uhr startet
im grossen Zelt beim Buchser Schüt-
zenhaus der Festgottesdienst. An-
schliessend wird ein Apéro offeriert.
Das Mittagessen nehmen alle selber
im Rucksack mit. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Grillieren. Für Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Am Mittag startet ein
abwechslungsreiches und informati-
ves Programm: Besichtigung des
Wildtierkorridors und der Strassenab-
wasserbehandlungsanlage, Vorfüh-
rung eines Insektenflugsimulators,
Wanderausstellung, offener Beobach-
tungsturm, Spiel und Spass mit der
Jubla. Selbstverständlich darf man
auch einfach sitzen bleiben und
plaudern oder einen Jass klopfen.

Jubiläumsfest im August
Zur Wiedereröffnung nach der lan-
gen Innensanierung und zum 200.
Geburtstag der Dagmerseller Kirche

steigt ein grosses, einwöchiges Fest
vom 15. bis 21. August. Das Festpro-
gramm ist vielseitig, bietet für alle
Generationen etwas und zeigt die

Möglichkeiten, welche der neue mul-
tifunktionale Kirchenraum bietet.
Das laufend aktualisierte Programm
kann mittels dem untenstehenden
QR-Code per Handy abgerufen
werden.

Jubiläumskerzen mit dem von Rahel
Keller entworfenen Jubiläumslogo
gibt es bereits jetzt im Pastoralraum-
sekretariat zum Preis von Fr. 10.– zu
kaufen.

Katharina Jost

Feste wie das Moosfest an Auffahrt und die Jubiläumswoche «200 Jahre Kirche
Dagmersellen» vom 15. bis 21. August sind Gelegenheiten, Brücken zueinander
zu bauen und sich als Gemeinschaft zu vernetzen.

Die Jubiläumswoche vom 15. bis 21.
August steht unter demMotto «Kirche
undwas drin steckt». Das Logowurde
von Rahel Keller gestaltet.

Mit diesem Code kann das laufend
aktualisierte Jubiläumsprogrammper
Handy abgerufen werden.
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Gottesdienste

Die Kirche Dagmersellen ist bis 14. August wegen
Renovation geschlossen.

Donnerstag, 14. April: Hoher Donnerstag
Karwochenkollekte für die Christinnen und Christen
und ihre Kirchen und Institutionen im Heiligen Land
(www.heiligland.ch).
10.00 KeinGottesdienst in der Kapelle Eiche.
18.30 Feier des letzten Abendmahls in der Kirche

Uffikon (Katharina Jost, Yvonne Zimmerli,
Andreas Graf, Armin M. Betschart).

Freitag, 15. April: Karfreitag – Fast- und Abstinenztag
Karwochenkollekte für die Christinnen und Christen
und ihre Kirchen und Institutionen im Heiligen Land
(www.heiligland.ch).
09.30 Familiengottesdienst in der Kirche Uffikon

(Yvonne Zimmerli, Anna-Maria Raemy)
mit SchülerInnen der 4. Klassen und
Klari nettentrio.

10.45 Familiengottesdienst in der Kapelle Eiche
(Yvonne Zimmerli, Anna-Maria Raemy) mit
SchülerInnen der 4. Klassen und Klarinetten-
trio.

14.30 Karfreitagsliturgie auf dem Kreuzberg (Andreas
Graf) mit dem Kirchenchor. Bei schlechtem
Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche
Uffikon statt. Fahrdienst um 14.00 Uhr vor dem
Pfarrhaus Dagmersellen (mit Anmeldung).

Samstag/Sonntag, 16./17. April: Osternacht/Ostern
Alte Palmzweige können mitgenommen und ins
Osterfeuer geworfen werden. Nach allen Gottes-
diensten werden Hausosterkerzen verkauft.
Kollekte für die Caritas Schweiz für die Opfer des
Kriegs in der Ukraine und in den Nachbarländern
Polen, Moldawien und Rumänien (www.caritas.ch).

Osternacht
17.00 Österliche Chenderfiir für Kinder im Vorschul-

alter und Begleitpersonen in der Kapelle Eiche.
Beginn beim Osterfeuer vor der Cafeteria.
Anschliessend Eiertütsche.

19.30 Osternachtfeier in der Kirche Uffikon (Katha-
rina Jost, Andreas Graf). Musikalische Gestal-
tung durch Kateryna Yehorycheva (Gesang)
und Michael Temnykov (Orgel).
Beginn beim Osterfeuer vor der Kirche.
Anschliessend Eiertütsche.

21.00 Osternachtfeier im Gemeindesaal der Arche
(Katharina Jost/Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Kateryna Yehorycheva
(Gesang) und Michael Temnykov (Flügel).
Beginn beim Osterfeuer vor der Arche.
Anschliessend lädt die Jubla zum Eiertütsche.

Ostersonntag
09.00 Ostergottesdienst in der Kirche Uffikon

(Katharina Jost, Armin M. Betschart).
Musikalische Gestaltung durch Kateryna
Yehorycheva (Gesang) und Michael Temnykov
(Orgel).

10.15 Ostergottesdienst im Gemeindesaal der Arche
(Katharina Jost, Armin M. Betschart).
Musikalische Gestaltung durch den Kirchen-
chor, das ehemalige Orchester Reiden und
Michael Temnykov (Flügel) unter der Leitung
von Simon Jäger.

Ostermontag, 18. April
Osterwasser und Osterkohle stehen beim Taufstein
in der Kirche Uffikon bereit.
Kollekte für die diözesane Stiftung Priesterseminar
St. Beat Luzern.
10.15 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche

(Armin M. Betschart).

Mittwoch, 20. April
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Anschliessend Kirchencafé.

Donnerstag, 21. April
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 23./24. April: 2. Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für ACAT, die Aktion der Christen für eine
Welt frei von Folter und Todesstrafe, aktuell für Opfer
von Diktator Lukaschenko in Belarus (www.acat.ch).

Samstag
10.30 Öffentliche Baustellenführung in der Kirche

Dagmersellen.
17.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Mittwoch, 27. April
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Donnerstag, 28. April
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

.... am 18. März Werner Egli, Im
Baumgarten 4, Dagmersellen, im
Alter von 86 Jahren.
... am 24. März Rosalia Häfliger-
Blum, AZ Eiche, vorher Sonnmatt 14,
Dagmersellen, im Alter von 92 Jah-
ren.
... am 27. März Marie Anna Schärli-
Lang, AZ Eiche, vorher Husmatt 2,
Uffikon, im Alter von 64 Jahren.
... am 30. März Anna Pfister-Haber-
macher, Rietelstrasse 6, Dagmersel-
len, im Alter von 86 Jahren.
... am 2. April Alois Fischer-Arnold,
Bahnhofweg 2, Dagmersellen, im
Alter von 73 Jahren.
... am 6. April Marie Koller-Stöckli,
AZ Eiche, vorher Nebikon, im Alter
von 92 Jahren.

Getauft wird am ...

... 30. April Malea, Tochter von Mi-
riam Jäggi und Manuel Bolli, Senn-
haus 2, Dagmersellen.

Jahrzeiten

Samstag, 23. April
Karolina und Walter Meier-Arnold,
Sohn Walter Meier, Underweid,
Buchs, Margrith und Alfred Eiholzer-
Arnold, Reiden.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl / Irene Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
Tel. 062 748 31 10, Fax. 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
8.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Hoher Donnerstag

Am Hohen Donnerstag, 14. April,
wird im Gottesdienst um 18.30 Uhr
in der Kirche Uffikon das letzte
Abendmahl gefeiert, das Jesus mit
seinen Freunden und Freundinnen
teilte. Mit dabei sind die Kommu-
nionkinder mit ihren Angehörigen.
In dieser Feier bekommen die Kom-
munionkinder zum ersten Mal das
heilige Brot.

Karfreitag

Bei gutem Wetter findet der Gottes-
dienst um 14.30 Uhr auf dem Kreuz-
berg statt und die Rätsche ab dem
Kirchturm Dagmersellen ertönt um
13.30 Uhr. Bei schlechtem Wetter ist
der Gottesdienst zur gleichen Zeit in
der Kirche Uffikon und die Rätsche
ertönt erst um 14.00 Uhr. Bei unsi-
cherem Wetter: www.hukath.ch (ab
12.00 Uhr). Es besteht ein Fahrdienst

um 14.00 Uhr vor dem Pfarrhaus
Dagmersellen mit Anmeldung auf
dem Sekretariat (062 748 31 10).

Osterwasser und Osterkohle

Osterwasser und Osterkohle stehen
ab Ostermontag beim Taufstein in
der Kirche Uffikon bereit.

Führungen auf der Baustelle

Die nächsten Führungen zur Innen-
sanierung der Dagmerseller Kirche
finden am Samstag, 23. April, 7. Mai
und 21. Mai jeweils um 10.30 Uhr
statt.

Samstag, 30. April/Sonntag, 1. Mai: 3. Ostersonntag
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Die Andere Predigt: Bernhard Schmid (siehe Seite 9).
Kollekte für das Schweizer Hilfswerk Christlicher Frie-
densdienst, der sich z. B. im Gazastreifen für Frauen,
Frieden und Gerechtigkeit einsetzt (www.cfd-ch.org).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon mit

1×1-Kirche zum Thema «Nachdenken über
mein Leben». Anschliessend Apéro.

Musik am Karfreitag

Der Gottesdienst am Karfreitag-
nachmittag findet bei gutem
Wetter bei der Kreuzbergkapelle
statt. Bei schlechtem Wetter in der
Kirche Uffikon. Der Kirchenchor
singt vom Kreuze, welches auf
Golgatha steht, vom Weg der
Schmerzen dahin und bis zum
letzten Moment, als Jesus
sterbend seinen Geist in Gottes
Hand gibt. Sie hören Werke von
Klaus Heizmann, Charles Gou-
nod, Morten Lauridsen und Sta-
nislaw Sojka.
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Team junger Eltern

Pföderitreff: Begegnungsnachmittag
mit Babysittern
Mittwoch, 6. April, 14.30 bis 16.30
Uhr, Spielkiste, Schulhaus Lärche.
Gemeinsam mit anderen Mamis und
Kleinkindern spielen, lachen und
Zeit verbringen und gleichzeitig Ba-
bysitter kennenlernen, welche gerne
für das Kinderhüten zu Hause enga-
giert werden können.

Seniorentreff Dagmersellen
Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Lotto
Donnerstag, 28. April, 14.00 Uhr, im
Restaurant Kreuzberg (ohne Anmel-
dung).

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzen
Freitag, 22. April, 9.00 Uhr im Ge-
meindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 20. April, 14.00 Uhr in der
Kapelle Eiche.

Mittagstisch mit Lotto
Donnerstag, 28. April, 11.30 Uhr im
Restaurant Kreuzberg. Anmeldung
bis Dienstagmittag an Margrit Ried-
weg (062 756 19 80/079 641 99 42).
Anschliessend um 14.00 Uhr Lotto
(TeilnehmerInnen nur Lotto brau-
chen keine Anmeldung).

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Kleine Wanderung in Sursee
Dienstag, 19. April, Abfahrt mit ÖV
Uffikon 13.01 Uhr, Kreisel Buchs
13.03 Uhr, Ankunft Surseepark 13.18
Uhr.

Fahrradtour
Dienstag 26. April, Treffpunkt 13.30
Uhr, Chäsiplatz Buchs.

Kollekten im Februar

6. Akut 202.70
13. Stiftung Theodora 612.35
20. Aufgaben des Bistums 77.85
27. Aufgaben des Bistums 156.70

Leichtfüssig

eschwingt.
Berührt.
Bewegt.B

Sich nicht lähmen lassen.
Sich nicht abspeisen lassen.
Sich nicht mundtot machen lassen.

Jenen nicht glauben, die predigen,
es gäbe keine Alternative.
Jenen nicht glauben, die verkünden,
zuerst müssten die andern.
Jenen nicht glauben,
die beschwören,
man könne nichts ausrichten.

Schritte wagen
und sehen, andere gehenmit,
und hören, andere stimmen ein,
und erkennen, andere ziehenmit.

Felix Klingenbeck,
Meditationen zumHungertuch

Fastenaktion 2022

Andreas Graf,
Pfarreileiter

Frohe Ostern!

Am 24. Februar fingmit dem
Schmutzigen Donnerstag die Fas-
nacht an. Am selben Tag schlugen
die ersten russischen Raketen in
der Ukraine ein. Am 24.März, da
ich diese Zeilen schreibe, dauert
der Krieg schon einenMonat, und
es ist nicht abzusehen, wie es wei-
tergeht. UndMitte April, wenn Sie
diese Zeilen lesen, wird es Ostern.
Ist das nicht paradox?
Wiewurde es denn vor 2000 Jahren
Ostern?Mit Festchören, Pauken
und Trompeten: Das ist meine
Erinnerung anOsterfestmessen in
Zürich vor bald 50 Jahren.
Die biblischen Osterberichte sind
nüchterner: Ein leeres Grab.
Frauen, die zuerst da sind und
einem Engel begegnen.Männer,
die ihnen nicht glauben.
Ostern 2022 wie Ostern 1.0: Keine
Festlaune, kein Jubel. Aber eine
unzerstörbare, leise Hoffnung,
dass nach der Nacht ein neuer Tag
anbricht und nach demWinter
der Frühling. Dass Anderes, Neues
möglich ist, weil esMenschen gibt,
die nicht aufgeben und immer
wieder anfangen. Dass es einen
Gott gibt, der sagt, dass das Leben
stärker ist als der Tod.
VonHermannHesse stammt das
Wort: «Und jedemAnfang wohnt
ein Zauber inne, der uns beschützt
und der uns hilft, zu leben.» Ich
glaube, das ist das Geheimnis von
Ostern. Ich hoffe, dass dieses auch
2022 um dieWelt geht. Und ich
wünsche es Ihnen: Frohe Ostern!

Carte blanche

Ausschnitt aus dem Hungertuch 2022
von LilianMoreno Sanchez, Chile.

Bild: Misereor
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